
1. DWS Altersvorsorgedepot
Die DWS Investment GmbH, Frankfurt, (nach stehend „depot-
führende Stelle“ genannt) eröffnet für den Anleger (Privat kunde 
i. S. d. Wert papier handels gesetzes) auf Antrag ein DWS Alters vor-
sorge depot. Beim DWS Alters vorsorge depot handelt es sich um 
ein Wert papier depot, in dem Anteile und Aktien an Invest ment-
vermögen (nach stehend „Anteile“ genannt) verwahrt werden, 
die im Rahmen von Alters vorsorge- oder Basis renten verträgen 
im Sinne des Alters vorsorge verträge-Zertifizierungs gesetzes 
(nach stehend jeweils „Alters vorsorge vertrag“ genannt) erwor-
ben werden. 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen für DWS Alters vor-
sorge depots gelten ergänzend zu den Besonderen Bedingungen 
des jeweiligen Alters vorsorge vertrages. Sofern die Besonderen 
Bedingungen des jeweiligen Alters vorsorge vertrages etwas 
anderes regeln, gehen diese Bedingungen vor.

Der Anleger hat gegenüber der depotführenden Stelle zu Beginn 
der Geschäfts beziehung genaue Angaben über seine Identität 
gemäß den Vorgaben des Eröffnungs antrages zu machen. Die 
depot führende Stelle kann zu Beginn der Geschäfts beziehung 
sowie im weiteren Verlauf zusätzliche Angaben und Unterlagen 
zur Identitäts fest stellung oder zu sonstigen Zwecken verlan-
gen, sofern dies im Hinblick auf die Erfüllung ihrer gesetz lichen 
Pflichten oder im Rahmen der Geschäfts beziehung erforderlich ist.

2. Allgemeine Regelungen für 
Wertpapiergeschäfte in Anteilen

a) Bereitstellung der Verkaufsunterlagen 
im Internet / Postalische Versendung 
auf Anfordern des Anlegers

Die Verkaufsunterlagen der Investmentvermögen („Wesent-
liche Anleger informationen“ und Verkaufs prospekt einschließ-
lich Vertrags bedingungen bzw. Ver waltungs reglement / Satzung 
sowie der letzte veröffentlichte Jahres- und Halb jahres bericht), 
die im Rahmen des jeweiligen Alters vorsorge vertrages erworben 
werden, werden von der depot führenden Stelle online unter 
www.dws.de zur Verfügung gestellt. Auf ausdrücklichen Wunsch 
des Anlegers werden Verkaufs unterlagen auch per E-Mail, durch 
Ein stellung in die Post box oder postalisch zur Verfügung gestellt.

b) Ausgabe und Rücknahme von Anteilen an 
nicht börsengehandelten Investmentvermögen

Die Ausgabe und Rück nahme von Anteilen erfolgt nach Maß gabe 
des jeweiligen Alters vorsorge vertrages und nach den für das jewei-
lige Invest ment vermögen von der Verwal tungs gesell schaft getrof-
fenen und im Verkaufs prospekt veröffent lichten Bedingungen.

c) Form von Kauf- und Rückgabeaufträgen
Sofern nach Maßgabe des jeweiligen Alters vorsorge vertrages 
zulässig, sind Anträge zum Abschluss von Wert papier geschäften 
über die folgenden Zugangs wege zu übersenden :

Postanschrift : D-60612 Frankfurt am Main
Fax : + 49 69 910 - 19050 
Tel :  + 49 69 910 - 12381 

Die depotführende Stelle kann den Abschluss von Wert papier-
geschäften zudem davon abhängig machen, dass der Anleger 
bestimmte Erklärungen abgibt und diese ggf. auch auf Verlangen 
der depot führenden Stelle einmalig oder regelmäßig wiederholt.

d) Überweisungen
Sofern nach Maßgabe des jeweiligen Alters vorsorge ver trages 
zulässig, müssen Über weisungen die Angabe einer von der 
depot führenden Stelle mit geteilten Nummer des Alters vor sorge-
vertrages enthalten. Sie werden dann als Antrag zum Abschluss 
eines Wert papier geschäfts mit der depot führenden Stelle über 

die ent sprechenden Anteile behandelt. Sofern die Über weisung 
ein deutig zuge ordnet werden kann, wird die depot führende Stelle 
das Wert papier geschäft unverzüglich abwickeln, allerdings stets 
unter Berück sichtigung der Bedingungen für das jeweilige Invest-
ment vermögen (siehe Ziffer 2b „Ausgabe und Rück nahme von 
Anteilen an nicht börsen gehandelten Invest ment vermögen“). 
Wird eine Überweisung vor Bestätigung der jeweiligen Depot-
eröffnung geleistet, so wird das Wert papier geschäft unverzüglich 
nach der Depot eröffnung ausgeführt.

e) Anteilsbruchteile
Soweit Überweisungs beträge des Anlegers zum Erwerb eines 
vollen Anteils nicht ausreichen, schreibt die depot führende Stelle 
den entsprechenden Anteils bruchteil in vier Dezimalstellen nach 
dem Komma gut.

f) Verfügungen des Anlegers
Der Anleger kann über seine im DWS Alters vorsorge depot ver-
wahrten Anteile und Anteils bruchteile sowie Aktien und Aktien-
bruchteile an Invest ment vermögen nur nach Maß gabe der 
Beson deren Bedingungen des jeweiligen Alters vorsorge vertrages 
verfügen. 

3. Abschluss und Abwicklung von Wert-
papiergeschäften 

a) Kauf von Anteilen / Anteilspreis
Wertpapiergeschäfte, die auf den Kauf von Anteilen durch den 
Anleger im Rahmen des jeweiligen Alters vorsorge vertrages 
gerichtet sind, schließen der Anleger und die depot führende 
Stelle als Fest preis geschäft mit einander ab. Auf diese Weise 
kommt ein Kauf vertrag zu Stande. Sofern ein Ausgabe aufschlag 
erhoben wird, setzt sich der Kauf preis zusammen aus dem Netto-
inventar wert der Anteile zuzüglich des jeweiligen Ausgabe auf-
schlags (Anteils preis).

b)  Rückgabe von Anteilen / Rücknahmepreis 
Aufträge zur Rückgabe von Anteilen durch den Anleger im Rahmen 
des jeweiligen Alters vorsorge vertrages nimmt die depot führende 
Stelle zur Weiter leitung an die Verwaltungs gesellschaft bzw. deren 
Verwahr stelle ent gegen. Die Rückgabe erfolgt zum Netto inventar-
wert der Anteile abzüglich des eventuell anfallenden Rück nahme-
abschlags (Rücknahmepreis).

4. Anteilsregister, Eigentum, Miteigentum, 
Girosammelverwahrung

Führt die für die Ausgabe von Anteilen zuständige Stelle ein 
Regis ter, wird die depot führende Stelle dort für den Anleger als 
Inhaber ein ge tragen. Sofern in dieses Anteils register zwingend 
nur der jeweils Letzt begünstigte einge tragen werden kann, wird 
die depot führende Stelle die Ein tragung im Namen des Anlegers 
vornehmen lassen. Die erworbenen Anteile sind in diesem Falle 
Eigen tum des Anlegers und werden auch nicht treu händerisch 
ge hal ten. So weit für ein Invest ment vermögen von der für die Aus-
gabe von An teilen zuständigen Stelle keine Anteils bruch teile aus-
ge geben werden, erwirbt der Anleger, sofern dieser selbst in das 
Anteils register des Invest ment vermögens eingetragen wird, Mit-
eigentum an einem etwa bestehenden Gemein schafts depot aller 
Inhaber von Anteils bruch teilen bei der depot führenden Stelle. 
Die depot führende Stelle gibt Anteile, für die kein Anteils register 
besteht, für den Anleger in Giro sammel depot verwahrung.

5. Anschaffung und Verwahrung 
im Ausland 

Die depot führende Stelle schafft Anteile oder Aktien an auslän-
dischen Invest ment vermögen im Ausland an und lässt sie im 
Ausland verwahren. Hiermit wird sie einen anderen ausländischen 
Verwahrer beauf tragen. Die Verwahrung unter liegt den Rechts-
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bezeichnet ist, als Berech tigten ansehen, ihn verfügen lassen 
und ins beson dere mit befrei ender Wir kung an ihn leisten. Dies 
gilt nicht, wenn der depot führenden Stelle bekannt ist, dass der 
dort Genannte (z. B. nach Anfech tung oder wegen Nichtig keit des 
Testa ments) nicht verfügungs berechtigt ist oder wenn ihr dies in 
Folge von Fahr lässig keit nicht bekannt geworden ist.

9. Haftung der depotführenden Stelle ; 
Mitverschulden des Anlegers

a) Haftungsgrundsätze
Die depotf ührende Stelle haftet bei der Erfüllung ihrer Verpflich-
tungen für jedes Ver schulden ihrer Mit arbeiter und der Personen, 
die sie zur Erfüllung ihrer Verpflich tungen hinzuzieht. Hat der 
Anleger durch ein schuldhaftes Verhalten (z. B. durch Ver letzung 
der in Nr. 10 bis 13 dieser Geschäfts bedingungen aufgeführten 
Mit wirkungs pflichten) zu der Ent stehung eines Schadens beige-
tragen, bestimmt sich nach den Grund sätzen des Mit ver schul-
dens, in welchem Umfang die depot führende Stelle und der 
Anleger den Schaden zu tragen haben.

b) Weitergeleitete Depotaufträge
Wenn ein Auftrag seinem Inhalt nach typischer weise in der Form 
aus geführt wird, dass die depotf ührende Stelle einen Dritten mit 
der weiteren Erledigung beauftragt, erfüllt die depot führende 
Stelle den Auf trag dadurch, dass sie ihn im eigenen Namen an 
den Dritten weiter leitet (weiter geleiteter Auftrag). Dies betrifft 
z. B. die Ver wahrung von Anteilen im Aus land. In diesem Fall 
beschränkt sich die Haftung der depot führenden Stelle auf die 
sorg fältige Aus wahl und Unter weisung des Dritten.

10. Änderung von Name, Anschrift 
oder der Vertretungsmacht

Zur ordnungs gemäßen Abwicklung des Geschäfts verkehrs ist 
es erforderlich, dass der Anleger der depot führenden Stelle 
Änderungen seines Namens, seines steuer lichen Status und sei-
ner An schrift sowie das Er löschen oder die Änderung einer gegen-
über der depot führenden Stelle nach ge wiesenen Vertretungs-
macht (ins beson dere einer Voll macht) unverzüglich mitteilt. Die 
depot führende Stelle ist berechtigt, vom Anleger einen Nach weis 
über den Ein tritt der Änderung zu fordern. 

11. Behandlung uneindeutiger 
Kommunikation

Sofern die depot führende Stelle einem Schreiben des An legers 
oder der gleichen nicht ein deutig ent nehmen kann, was 
ge wünscht ist, oder dieser Wunsch im Wider spruch zu den Rege-
lungen des jeweiligen Alters vorsorge vertrag steht, wird sie das 
gewünschte Geschäft ablehnen. Vor allem hat der Anleger bei 
Ein zahlungen, Auf trägen und Ver fügungen auf die Rich tig keit und 
Voll ständig keit der ange gebenen Nummer des Alters vor sorge ver-
trages zu achten. Soweit die depot führende Stelle Ein zahlungen 
nicht ein deutig zuordnen kann, darf sie die eingezahlten Beträge 
zurück über weisen. Änderungen, Bestä tigungen oder Wieder-
holungen von Auf trägen müssen als solche gekennzeichnet sein.

12. Prüfung und Einwendungen bei 
Mitteilungen der depotführenden Stelle

Der Anleger hat Wert papier abrech nungen, Auf stellungen und 
sonstige Anzeigen über die Aus führung von Auf trägen sowie 
Informa tionen über erwar tete Zahlungen auf ihre Richtig keit und 
Voll ständig keit unver züglich zu über prüfen und etwaige Ein wen-
dungen un ver züglich zu erheben. 

13. Benachrichtigung der depotführenden 
Stelle bei Ausbleiben von Mitteilungen

Falls die Jahresaufstellungen dem Anleger bis Ende April des 
jewei ligen Folge jahres nicht zugehen, muss er die depot führende 
Stelle unver züglich benach rich tigen. Die Benach rich tigungs pflicht 
besteht auch beim Aus bleiben anderer zu erwartender Mit tei-
lungen (ins beson dere Geschäfts abrechnungen).

vor schriften und Gepflogen heiten des Verwahrungs ortes und den 
für den oder die aus ländischen Verwahrer geltenden Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Die depot führende Stelle wird sich nach 
pflicht gemäßem Ermessen unter Wahrung der Interessen des 
Anlegers das Eigen tum oder Mit eigentum an den Anteilen oder 
eine andere im Lager land übliche, vergleichbare Rechts stellung 
verschaffen und diese Rechts stellung treu händerisch für den 
Anleger halten. Hierüber erteilt sie dem Anleger Gut schrift in Wert-
papier rechnung (WR-Gutschrift) unter Angabe des auslän dischen 
Staates, in dem sich die Wert papiere befinden (Lager land). Die 
depot führende Stelle braucht die Aus lieferungs ansprüche des 
Anlegers aus der ihm erteilten WR-Gutschrift nur aus dem von 
ihr im Aus land unter haltenen Deckungs bestand zu erfüllen. Der 
Deckungs bestand besteht aus den im Lager land für den Anleger 
und für die depot führende Stelle verwahrten Anteilen der selben 
Gattung. Der Anleger trägt in diesen Fällen daher anteilig alle 
wirt schaft lichen und recht lichen Nach teile und Schäden, die 
den Deckungs bestand als Folge von höherer Gewalt, Auf ruhr, 
Kriegs- und Natur ereignissen oder durch sonstige von der depot-
führenden Stelle nicht zu vertre tenden Zugriffe Dritter im Aus land 
oder im Zusammen hang mit Verfügungen von hoher Hand des In- 
und Aus landes treffen sollten. Hat der Anleger nach dem vorher-
gehenden Absatz Nach teile und Schäden am Deckungs bestand 
zu tragen, so ist die depot führende Stelle nicht verpflichtet, dem 
Anleger den Kauf preis zurück zuerstatten.

6. Ausschüttungen 
Ausschüttungs beträge werden von der depot führenden Stelle 
– ggf. unter Abzug von einzu behal tenden Steuern – ohne 
gesonderten Auf trag in Anteilen des betreffenden Invest ment-
vermögens wieder angelegt („automa tische Wieder anlage”). Die 
automatische Wieder anlage erfolgt unverzüglich nach Gut schrift 
der Aus schüttungs beträge auf dem Konto der depotführenden 
Stelle. Die automatische Wieder anlage erfolgt ohne Ausgabe auf-
schlag zum jeweils gültigen Anteil wert bzw. Ausführungs preis 
zum Zeit punkt, an dem das Geschäft zu Stande kommt.

Sofern für ein Investment vermögen keine automatische Wieder-
anlage erfolgen kann, werden die Aus schüttungen – ggf. unter 
Abzug von einzu behaltenden Steuern – von der depot führenden 
Stelle für den Anleger in Anteilen eines Renten fonds angelegt, 
der über wiegend in Anleihen mit kürzerer Rest lauf zeit inves-
tiert. Der jeweilige Fonds ergibt sich aus der in den Beson deren 
Bedingungen des jeweiligen Alters vorsorge produktes aufge-
führten Fonds palette.

7. Abrechnungen und Depotauszug
Soweit der Anleger Anteile durch regel mäßige Einzahlungen 
erwirbt, wird die depot führende Stelle den jeweils aktuell gelten-
den recht lichen Anfor derungen zur Abrechnungs erstellung in 
geeig neter Form nach kommen. Wurde keine Einzel ab rech nung 
erteilt, erstellt die depot führende Stelle spätes tens sechs Monate 
nach Versand der letzten Abrechnung eine Auf stellung der getäti-
gten Um sätze. In jedem Fall erhält der Anleger nach Ablauf eines 
Jahres eine Auf stellung der im Kalender jahr einge tretenen Ver-
änderungen. Die depot führende Stelle erteilt min des tens einmal 
jährlich einen Depot auszug.

8. Verfügungsberechtigung nach 
dem Tod des Anlegers

Verfügungsberechtigungen nach dem Tod des Anlegers bestim-
men sich nach den Rege lungen des jewei ligen Alters vor sorge-
vertrages.

Nach dem Tod des Anlegers hat derjenige, der sich gegenüber 
der depot führenden Stelle auf die Rechts nach folge des Anlegers 
beruft, der depot führenden Stelle seine erb recht liche Berech tigung 
in geeig neter Weise nach zu weisen. Wird der depot führenden 
Stelle eine Aus ferti gung oder eine beglau bigte Ab schrift der 
letzt willigen Verfü gung (Testa ment, Erb vertrag) nebst zugehö-
riger Eröffnungs nieder schrift vorgelegt, darf die depot führende 
Stelle den jenigen, der darin als Erbe oder Testaments voll strecker 



14. Auflösung von Investmentvermögen
Wird ein Invest ment vermögen wegen Zeit ablauf oder aus einem 
anderen Grund auf gelöst, so ist die depot führende Stelle berech-
tigt, die verwahrten Anteile und Anteils bruch teile dieses Invest-
ment vermögens am letzten Bewer tungs tag zu ver kaufen und den 
erzielten Liquida tions erlös nach Maß gabe des jeweiligen Alters-
vorsor ge vertrages in Anteilen an Invest ment vermögen mit ver-
gleich barer Anlage strategie anzulegen.

15. Außergerichtliche Streitschlichtung
Bei Streitig keiten können sich die Beteiligten an das Büro der 
Ombuds stelle des BVI, Bundesverband Investment und Asset 
Management e. V., Unter den Linden 42 in D-10117 Berlin, 
Tel. : + 49 30 6449046 - 0, Fax : + 49 30 6449046 - 29, wenden.
Internet : www.ombudsstelle-investmentfonds.de

Das Recht, die Gerichte unmittelbar anzurufen, bleibt hiervon 
unberührt.

Stand 

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht gemäß § 305 Kapitalanlagegesetzbuch

Wenn der Kauf von Anteilen aufgrund mündlicher Ver handlungen 
außerhalb der ständigen Geschäfts räume desjenigen, der die 
Anteile verkauft oder den Ver kauf vermittelt hat, zustande kommt, 
so ist der Käufer berechtigt, seine Kauferklärung ohne Angabe 
von Gründen innerhalb einer Frist von zwei Wochen in Textform 
(z. B. Brief, Telefax, E-Mail) zu widerrufen. Das Widerrufsrecht 
be steht auch dann, wenn derjenige, der die Anteile ver kauft oder 
den Verkauf vermittelt, keine ständi gen Geschäftsräume hat.

Die Frist beginnt erst zu laufen, wenn die Durch schrift des Antrags 
auf Vertragsschluss dem Käufer aus gehändigt oder ihm eine 
Kaufabrechnung über sandt worden ist und darin eine Belehrung 
über das Widerrufsrecht enthalten ist, die den Anforderungen 
des Art. 246 Abs. 3 Satz 2 und 3 des Ein füh rungs gesetzes zum 
Bürgerlichen Gesetzbuch genügt. Ist der Fristbeginn streitig, so 
trifft die Beweis last den Verkäufer. Zur Wahrung der Frist genügt 
die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu 
richten an : DWS Investment GmbH, Mainzer Landstr. 11 – 17, 
D-60329 Frankfurt am Main, Telefax : + 49 69 910-19090, E-Mail : 
widerspruch.kagb@db.com.

Ein Widerrufsrecht besteht nicht, wenn der Ver käufer nach-
weist, dass der Käufer kein Verbraucher im Sinne des § 13 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) ist oder dass der Verkäufer 
den Käufer zu den Ver handlungen, die zum Kauf der Anteile 
geführt haben, aufgrund vorheriger Bestellung gem. § 55 Abs. 1 
der Gewerbeordnung aufgesucht hat.

Der Preis eines Anteils hängt von Schwankungen auf dem Finanz-
markt ab, auf den die DWS Investment GmbH keinen Einfluss 
hat. Wenn es sich bei dem Kauf oder Ver kauf von Anteilen um 
ein Fern absatz geschäft im Sinne des § 312 c BGB handelt, kann 
das Geschäft daher nicht wider rufen werden (§ 312 g Abs. 2 Satz 1 
Nr. 8 BGB). Hat der Käufer im Falle eines wirk samen Widerrufs 
bereits Zah lun gen ge leistet, so sind ihm von der in- oder aus-
ländischen V er wal tungs gesellschaft, ge ge benen falls Zug um Zug 
gegen Rück über tra gung der erwor be nen Anteile, der Wert der 
bezahlten An teile am Tag nach Eingang der Wider rufserklärung 
und die be zahlten Kosten zu erstatten.

Auf das Recht zum Widerruf kann nicht verzichtet werden. Die 
vorstehenden Ausführungen gelten entsprechend beim Verkauf 
von Anteilen durch den Anleger.

Ende der Widerrufsbelehrung

Stand : Januar 2024

: Januar 2024
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